
Ucucs über Sport - und Neisrbostlime.
Nachdruck verboten.

<<Aic steigende Teilnahme unsrer Damenwelt an allen die

Gesundheit fördernden Sportvergnügungen bedingt eine
immer praktischere Gestaltung der Kostüme , Diese zweck¬

mäßige Neuerung bringt die Mode am sichtbarsten bei den

Reiseanzügcn zur Geltung , die ja nicht mehr allein zur Reise
dienen , sondern vielfach auch zum Bergsteigen , zu Rad - und

Fußtouren benutzt werden sollen . Das Bestreben der heutigen
Mode zielt also ans eine möglichst praktische Ver¬

schmelzung des Reisekostüms mit dem Straßen - und

Sportkostüm hin , d , h , auf eine derartige Vereinsachnng
des Kleides , daß es für alle diese Zwecke zugleich ver¬
wendbar wird.

Für solche Kostüme muß man vor allem gediegene
Stosse wählen , wie covert - coat , Homespun , englischen
Cheviot , steirische Loden u , dergt . Zu den fast fuß-
sreien Röcken trägt man am besten ein loses , unter
dem Knie geschlossenes Beinkleid aus gleichem Stoff,
das sogenannte Rockbcinklcid , das aber auch aus leich¬
teren Äoffen wie Alpaka , Seide u , s , w , angefertigt
werden kann , in diesem Fall aber mit Frisuren,
Spitze n , dcrgl , zu garnieren ist . Diese bequeme
und praktische , den Rock vollständig ersetzende Unter¬

kleidung wird bereits jetzt schon von vielen , auch

nicht sporttreibenden Damen getragen . Dem inneren
Rande des Kleiderrockes werden bis zur Kniehöhe
Volants gegengesctzt , die das Einfallen des Rockes ver¬

hindern , Bei ungefütterten Röcken empfiehlt es sich
jedoch , über dem Beinkleid noch einen leichten Jupon

zu tragen . Diese Kleider haben durchweg einen glat¬
ten , höchstens mit Steppnähten gezierten Keilrock , der

zum Bergsteigen noch durch einen praktischen Zug
oder durch Knöpfe und Laschen geschürzt werden kann.

Je nach Bedarf wird ihm ein „ sventer "
, eine Bluse

aus Flanell , Seide , Batist oder Leinen , oder auch nur
ein Chemisett aus Batist mit Stickerei , Falten oder

Plissvkrausen hinzugefügt . In jedem Fall wird die

Taille aber von einem Gürtel umschlungen . Ein

kurzes Schoß - oder Jdcnjäckchen , glatt , sowie mit Aus¬

schlägen , Umlege - oder Shawlkragcn , vervollständigt
solch ein praktisches Reisekostüm,

An den Jäckchen bilden Vcrschnürungcn ans Litze
oder die bekannten „ pranckodourZs " einen beliebten

Zierat , Joppenartige Jacken haben meist breite , von
einem Sattel herabfallende Quetschfalten , Während
man zu den Joppen nur Stoffgürtel trügt , wählt
man zu den Blusen und Chemisetts solche aus Leder

oder starkem Band , Besonders beliebt sind schottische
Gürtel mit großen , schönen Gürtelschlössern , Sehr

graziös ist auch ein faltiger , schürpenartiger , an der

linken Seite mit flotter Schleisc geschlossener Gürtel

aus schottischer nattö - Seide . Zu schottischen Gürteln

wählt man gern eine solche Krawatte und schottische
Strümpfe in den gleichen Farbenstellungcn , was in

der That sehr kleidsam und sesch aussieht . Die be¬

kannten neutralen Farben , die ja vielfach für diese

Kostüme verwendet werden , eignen sich alle für eine

Verbindung mit Schottisch , ebenso Dunkelblau und

das zur Zeit so sehr beliebte Graugrün in seinen
verschiedenen Schattierungen,

Bergsteigekostüme werden auch gern mit braunen

Lcderstreifcn besetzt. Durch seine Widerstandssähigkcit
und Dauerhaftigkeit ist das Leder ganz besonders

hierzu geeignet ; ebenso durch die leichte Art seiner

Reinigung , denn ein wenig Citroncnsaft genügt , um

es stets rasch in seiner ursprünglichen Schönheit wie¬

der herzustellen.
Die Reisehüte haben meist die Matrosen - oder

Chasseurform , Die letztere Form ist auch für Filz¬

hüte beliebt , Ihre Garnitur ist durchweg sehr ein¬

fach : etwas Band , ein Federstntz u , s, w . Unter keinen

Umständen wählt man als Schmuck für solche Hüte
Blumen , Straußfedern , Tüll u , dergl, , da alle diese

Dinge allein schon durch die feuchte Lust ihre Schön¬

heit einbüßen,
Radfahrerinnen tragen Kleider ans den gleichen,

vorerwähnten Stoffen , doch müssen sie bei ihren
Röcken den Volant fortsallen lassen . Eine praktische

Neuerung für Radfahrerinnen ist dagegen dic
^

Ein¬

fügung einer Stoffspange , die innen zu beiden Seiten

angebracht wird . Durch die Spange steckt man die

Beine und verhindert durch diese Vorrichtung das

Auffliegen des Rockes bei der schnellen Fortbewegung , Das

Prinzip , der ganzen Erscheinung einen festen , bestimmten Um¬
riß zu geben , macht sich hier sowohl wie bei jeder Sportklei¬
dung bemerkbar , man vermeidet deshalb alles Flatternde , Lose
und Bauschige und giebt auch den Aermeln dieser Kleider nur
eine mäßige Keulensorm,

Die sveatsr , d , h , die glatten Tricotjacken aus schottischer
Hochlandswolle , sind besonders in Weiß , Schottisch und Schwarz¬
weiß beliebt , Sie schließen oben mir breitem Umlege - Steh¬
kragen ab und haben an den Aermeln kurze Puffen , Vermöge

Xr . 1 . Xlelä mit kassentkills kör sunAk Alääollen.
Lolliütt un <1 ZZssekr, : Voräsrs . Foknittinustsr -ZZoFöns, Xr . I , I 'iF . 1—11.

ihrer Elastizität schmiegen sie sich dem Körper fest an . Bei

sehr warmem Wetter tragen die radfahrcnden Damen nur den
svsatsr , während sie das Jäckchen an der Lcitstange des
Rades befestigen . Neben den svsators werden selbstverständlich
auch die Blusen und Blnscnhemdcn aus Flanell , Seide oder

Batist nach wie vor gern getragen ; auch diese haben natürlich
jetzt alle nur mäßig weite Aermel,

An neuen Kopfbedeckungen bringt die Mode für Rad¬

fahrerinnen Barette und altdeutsche Mützen aus imprägniertem
Loden und Taffet in Schwarz , Weiß , Gran und Dunkelblau,

die mit einem geraden oder gebogenen Federstntz , mit
ein paar Schlcisen , einer Agraffe , die ein Sportemblem
darstellt , u , dergl , geziert sind . Außerdem haben diese
(durch das deutsche Reichs -Mnsterschntzgcsetz vor Nach¬
ahmung geschützten ) Mützen einen herunter zu klappen¬
den Teil , mit dem sie zweckmäßig unter dem Kinn

befestigt werden können . Dadurch sitzt das Mützchen
bei Wind und Wetter , sowie bei schnellstem Fahren
fest und sicher auf dem Kopfe , Bei all diesen prak¬
tischen Eigenschaften sind die Mützchen übrigens sehr
leicht und kleidsam.

In Handschuhen bilden perforierte , also durch¬
lässige Wildlederhandschuhe das Neueste für Sport-
kostümc . Ebenso neu sind Handschuhe , an denen die

einzelnen Teile der Finger mit Dnrchbruchnähten zu¬
sammengefügt sind . Die ersteren hat man auch zwei¬
farbig , aus gelbem und dunkler getöntem Wildleder.
Die mit Tnrchbrnchnühten versehenen Handschuhe sind
nur in weißem Leder vorhanden ; sie schützen die

Hände sehr wirksam vor zu großer Wärmcentwickelung.
Für Invn tonnis - Kostüme und auch zu andern

Spielen im Freien wählt man jetzt außer den wciß-
grundigen , von blauen und roten Streifen durchzoge¬
nen Wollenstosscn gern solche mit Karos , sowie schot¬
tische , flanellartige Wollcnstoffe in sehr hübscher Muste¬
rung und Farbcnzusammenstellung , Zu den hellen
Kleidern sind hellbraune oder auch weiße Lederschuhe
beliebt . Letztere lassen sich durch Einreiben mit Mehl
in ihrer Zartheit erhalten , die ja allerdings im Freien
jeden Augenblick gefährdet ist.

Allerliebst und praktisch sür Sportzwecke , beson¬
ders für Bcrgstcigcrinnen und Radfahrerinnen , sind
helle Ledergürtcl mit kleinen , gleichartigen Taschen , die
an kurzcnRicmen , denen sie angenietet sind , herabhängen.

Die neuen Schwimm - und Badckostüme sind außer¬
ordentlich zierlich und kleidsam , Sie werden in die¬
sem Sommer vielfach mit Borten , Einsätzen und

Spitzen geziert . Besonders hübsch sind gestickte , wasch¬
echte Borten in allen Farben , In der vorigen Num¬
mer brachten wir verschiedene , sehr kleidsame , dezente
und aparte Kostüme , die den weitcstgehenden Wünschen
und Zwecken entsprechen dürsten . Als praktische und

bequeme Schwimmkostüme können wir den Damen die
aus Serge oder feinem Flanell empfehlen , und zwar
in Formen , bei denen Beinkleid und Taille zusammen¬
gearbeitet sind , Nichtschwimmerinncn tragen auch
Kostüme aus Baumwollenflanell , die aus zwei Teilen,
Bluse und Beinkleid , bestehen.

Unter den Neiseneuheiten sind noch hübsche Staub¬
mäntel mit Spitzen und Rüschen hervorzuheben , die

namentlich in staubfarbencm und hellgclbbrauncm
Alpaka sehr gut aussehen . Andre Reisemäntcl mit

Pelerine sind aus fein karierten , imprägnierten Stös¬
sen in Braun -Weiß , Blau -Weiß , Schwarz -Weiß , noch
andre aus kräftigeren Wollcnstoffen , ebenfalls mit kleinen
Blockkaros und in zwei hübschen Farben ausgeführt.

Für junge Damen giebt es eine niedliche Neu¬

heit in Umhängen , die man eigentlich nur bedingungs¬
weise so nennen kann , Sie besteht in der Verschmel¬
zung der Pelerine mit einem Jäckchen , sodaß dem

letzteren plissierte oder auch rund geschnittene Aermel-
teile eingefügt sind , die fast die gleiche Länge wie das

Jäckchen haben und dieses pelerincnartig erscheinen
lassen . Verschnürungen , Stickereien , Jabots und Plis-
ses bilden den wirksamen Schmuck sür die hübsche
Neuheit , Für ältere Damen werden die Capes viel¬

fach im Rücken anschließend gearbeitet ; sehr hübsch
sind solche ans starkem Seidentüll und Taffet , die

reich mit Taffetplissös garniert sind.
Die Stiele der neuen Sonnenschirme werden jetzt

fast durchgehends mit flotten Schleifen geschmückt,
denen man sehr oft noch ein Blumensträußchen hinzu¬

fügt , Am hübschesten ist dies allerdings , wenn es

aus frischen Blumen besteht . S . v , B,
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Xr . 3 . ? er-
tixer Xn0-
ten 2ii Xr . 2.

11 r . 2 —4 . Geknüpftes passementerie-
börtchen.

Seiner Bestimmung entsprechend wird das
Börtchen mit stärkerem oder feinerem
Knüpsgarn ausgeführt . Zur Anfer¬
tigung desselben arbeitet man zu¬
nächst den geraden Streifen , indem
man um einen doppelten Einlage-
faden mit einem zur Hälfte zusam¬
mengelegten Knüpsfaden eine Toppel-
knotcnreihe arbeitet (bei seinem Garn
wie auf Abb . Nr . 2 muß der Knüps¬
faden etwa ltmal so lang als der
Einlagesaden , bei stärkerem Garn
noch länger sein ) . Alsdann stellt
man die bogenförmigen Knotenreihen
einzeln mit einem Knüpffaden , wel¬
cher aus dem Kissen festgestellt wird,
her , knüpft hierbei den Faden — wie
auf Abb . Nr . 2 ersichtlich — 3mal
kurz untereinander in einen Knoten,
macht oberhalb dieser 3 Knoten noch
eine Schlinge und zieht diese ziem¬
lich fest an . Hierauf führt man die
einzelnen Knotenbüschel aus , hängt
für jedes derselben einen etwa KV
Cent , langen Faden derartig über
eine Nadel , daß das rechte Ende ca.
20 Cent , lang ist , und knüpft nun
mit beiden Enden nach Abb . Nr . 4
einen Knoten (die erste Schlinge wird
mit dem linken Ende gelegt , und
zuletzt der rechte Faden nach Abb.
neben dem linken Faden durch die
betreffende Schlinge geleitet ) ; dann
nimmt man den Knoten von der Na¬
del , zieht ihn — jedoch nicht gar zu
fest — zusammen , fädelt das linke
(längere ) Ende in eine Nadel und
durchzieht den Knoten nun noch Imal
den Schlingen entlang , wobei die
Nadel zunächst dem Pfeil aus Abb.
Nr . 4 folgend , hineingeführt wird
(Abb . Nr . 3 zeigt den fertigen Kno¬
ten ) . — Die Fäden dieser Knoten
leitet man nun durch die Doppel-

Xr . 11 . Reiseav2iiA mit ? a.Ietot und Lkemisett
für Näüelien von 10 — 11 5s .Iiren.

(Hierzu Linsen Xr . 9 und 10 .) LeKrdtt und Vsselir .

11r . 6 und 12 . Orckt mit Flach- und
Holbeinstichstickerer.

Eine muhelose Arbeit bietet die Herstellung der
etwa 70 Cent , großen , mit einem 5 Z/z Cent , brei
ten Hohlsanm abschließenden Decke aus wcißleine-
nem Kreuzstichstoff , der die Holbeinstichumrandung
des Musters mit rotem Garn eingewebt ist , sodaß
nur die einzelnen Figuren im Flachstich mit gold¬
gelber . drcifädiger Waschseide oder gleichem Twist
zu füllen sind . Jedes Holbeinstichquadrat erfordert
2 Flachstiche über 3 Fäden des Gewebes , doch blei¬
ben einzelne Quadrate , wie ersichtlich , frei , wodurch
das Muster mehr hervortritt . Abb . Nr . 12 giebtdie Typcnvorlage , nach der sich die Stickerei auch
auf jedem beliebigen Kreuzstichstoff ausführen läßt;
selbstverständlich hat man hierbei erst die Flachstiche
herzustellen und dann die umrandenden Holbein¬
stiche zu arbeiten.

Hr . 14 . kckükcltc Lorüürc.

Hr . 2 . Vckuüxktcs vusscmeutericbörtckcn . irr . 5! uns 4.)
Hr . 4 . Huskük-

ruug ücs Xncteus
2U Xr . 2.

11r. 3 und 24 . Drcke mit Kreuzstich-
Verzierung.

Die sehr wirkungsvolle , mit einem 2 Cent,
breiten Saum abschließende , 75 Cent , große
Decke besteht aus einem neuen , eigenartigen
Stoff , in dem ein - und mehrfarbig gewebte , 10

Cent , große Quadrate mitein
ander abwechseln . Jedes der
Quadrate ist dunkelblau abgc
grenzt , und zwar wechselt stets

eine Reihe bronzefarbcncr
Quadrate versetzt treffend mit
einer Reihe weißer , im Kreuz
stichstoff gewebter Quadrate ab,
die durch gelbweiß gemusterte
Aidastoffquadrate unterbrochen
werden . Die einfarbigen Qua
drate sind , wie ersichtlich , mir
im Kreuzstich ausgeführten
Sternfignren geschmückt . Abb.
Nr . 24 giebt die Vorlage im
Typcnsatz für ein weißes Qua¬
drat , wobei für jede Type ein
Kreuzstich über einen Doppcl
faden Höhe und Breite des
Gewebes mit bronzefarbenem
Garn und drcifädiger schwar
zcr Filosellescidc , jede äußere
Hülste der vier kleinen Wär
selfigurcn entsprechend auf den
begrenzenden A '

idastoffquadra
ten zu arbeiten ist . Die
Stickerei auf den bronzefarbe-
ncn Quadraten ist nach der
gleichen Vorlage ganz in
Schwarz herzustellen.

Der Stoff , welcher auch
noch in andern Farbenzn
snmmcnstcllungen zu haben
ist , liegt 160 Cent , breit und
lassen sich daher selbstverständ
lich beliebig große Decken daraus
anfertigen . k" ,»- -)

Xr . k . Hecke mit Muck - uuü Hol-
Xr . S . Hecke mit Xrcuzstick - ksiustickstickcrsi . . i » . iz .)

Verzierung . (Hierzu Xr . 24.)

Xr . 13 . llekükelte Loräürs.

Xr . 7 . kssticktes Lirteken kür Sckürzcu , Xiuäsrklsiäsr etc.

Xr . 0 u . 10 . Muse unä Musenkemü zum Xleiü Xr . 11.

Xr . II , X!z . 21—25.
^ ^

knotenrcihe , wobei die beiden einzelnen Knoten¬
reihen , je zwischen 2 Knoten , mitgefaßt werden , ver¬
knüpft die Fäden dann auf der Rückseite , schneidet
das kürzere Ende ab und arbeitet mit dem längeren
Ende 1 Cent , darunter einen Knoten wie au der
Bogenreihe ; in gleicher Entfernung wie zuvor
schlingt man den Faden hierauf imal , dann über
dieser Schlinge noch Imal ein , wobei man jedoch
3 je 50 Cent , lange Fäden in ihrer Mitte anhängt,
führt dann um diese Einlagesäden nach Abb . vier
Langucttenschlingcn aus (die unterste zuerst ) , leitet
den Faden durch dieselben nach unten und knüpft
nun mit jedem der 7 Enden — nach etwa l '/z Cent.
Zwijchenraum — nach Abb . dicht untereinander
3 Knoten , dann noch einen einfachen Knoten und
schneidet nun die Fäden gleichmäßig ab . — Zwischen
den Knvtenbuschcln muß die obere Bogcnreihe , wie
ersichtlich , je 6 , die untere 8 Knoten zählen.

^75,884)

Xr . 8 . Serviertueli mit xestiokten Ltreudlumen.
klustsrvorssioknunFen : Vorders . d. Leknittinustör -LoFSns, Xr . VHI , Rix . 63.

Xr . 12 . AlustervorlaAe 2u Xr . 6.
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Nr . 7 . Gesticktes Törtchen für Schürfen.
Aindrrktridrr etc.

Das niedliche Börtchen ist auf weißein , leine¬
nem Kreuzstichstoff mit buntem Stickgarn , wie er¬
sichtlich, mit kurzen und langen Kreuzstichen aus¬
geführt , kann jedoch auch auf jedem glatten Stoff
über Kanevasauflage gearbeitet werden . Am Ori¬
ginal sind die geraden Ränder in Schwarz , die
Figuren abwechselnd in Rot , Blau , Orange und
Grün , also in ziemlich kräftigen Farben gehalten,
die sich jedoch selbstverständlich je nach eigenem
Geschmack ändern lassen . i> ° ,ssoz

Nr. 8. Srrviertuch mit gestickten
Strrudlumen.

Mustervorzeichnungcn : Vorder !, d. Schnittmuster -Bogens,
Nr . VIII , Fig . SS.

Das mit einem 3 Cent , breiten Hohlsaum
abschließende Tuch ist 47 Cent , groß aus weißem
Stickleinen gefertigt und in sehr praktischer Weise
auf der Rückseite mit einer Tasche zum Hinein¬
fassen versehen , wodurch das lästige Verschieben des
Tuches beim Herumreichen der Speisen verhindert
wird ; für diese Tasche ist dem Tuch längs der
Mitte , in schräger Richtung , ein 16 Cent , breiter,
21 Cent , langer , gesäumter Leinenstreifen ausge¬
steppt . Die Blüten , welche das Tuch , wie ersicht¬
lich , teils in Gruppen geordnet , teils einzeln
schmücken, werden mit Berücksichtigung der Abb.
nach Fig . 63  des Schnittmuster -Bogens übertragen
und dann mit Waschseide oder Stickgarn in belie¬
bigen bunten Farben im Platt -, Stiel - und Knöt-
chcnstich ausgeführt . ^ s,-o-g

Xr . IS . ttuskäUrung äsr Retbkulteu
zur SoUürzs Xr . 1k.

Nr. 16 , 15 , 23 und 25 . Schürze mit
Stickerei und Häkelarbeit.

(Abkürzungen siehe Seite 280.)

Trotz ihrer einfachen Machart wirkt die mit
olivegrünen Atlasbindebändern versehene Schürze
aus gelbbraunem , klarem Gitterstoff (siehe auch Abb.
Nr . 25 ) ganz allerliebst ; die Stickerei ist mit weißem
Twist , die Häkelarbeit mit Leinengarn ausgeführt

und der obere Rand mit einem schnur¬
artigen Leinenfaden eingekräust (siehe
Abb . Nr . 15 ) . Erforderlich ist ein 75
Cent , großer Stoffteil , von dem man
am untern Rande (die eine Webekante
wird für den obern Rand genommen)
einen 18 Cent , breiten Streifen ab¬
schneidet ; hieraus führt man , stets ge¬
nügend Stoff für einen schmalen Saum
stehen lassend , aus dem Streifen nach
der Typenvorlage Abb . Nr . 23 (sür je
2 Typen Höhe und 1 Type Breite einen
Stich ), sowie am untern Rande des
Schürzenteils nach Abb . Nr . 25 die
Stickerei im länglichen Kreuzstich aus,
säumt dann den Schürzenteil und den

Streifen und verbindet beide durch den Einsatz , für
den man längs beider Teile zunächst 1 St .-Tour
wie folgt arbeitet : 1 St . um den Stoffrand , dann
stets abw . 1 Lm . und nach einem erforderlichen
Zwischenraum wieder 1 St . (die Touren müssen die
gleiche Anzahl St . haben ) . — Hierauf längs des
Schürzenteils stets abw . je 1 St . um die nächsten
4 einzelnen Lm ., 5 Lm . ; am Schluß die St . -Zahl
erforderlich geändert , 5 Lm . und längs des Strei-

Xr . 18 . Xraxen
S.N3 Xlöxxelsxit2e.

Nr . 19. kelläkcltc Sxit2v kür IVüsoüe-
xeAenstänäe etc.

Xr . 16 . Loüürae mit Stickerei
und Häkelarbeit.

(Hierzu Xr . 15, 23, 25.)
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Xr . 23 . vlu3tervor1s .Ae 2iir Seüür ^ e Xr . 16.

Nr. 13 und 14 . Grhäkclte Bordüren.
(Abkürzungen siehe Seite 2S0.)

Die hübschen , auch zur Garnitur von Garderobegegenständen
geeigneten Bordüren sind je nach Verwendung mit Garn oder Seide
auszuführen . Die Bordüre Abb . Nr . 13 wird der Länge nach auf
einem erforderlichen Lm . -Anschlag wie folgt gearbeitet , 1 . Tour:
* 2 f . M . in die 2 nächsten M ., 3 Lm ., 2 dpt ., durch 7 Lm . ge¬
lrennte St . in die viertfolgende Anschlagm . , 3 Lm . , 3 M . übg .,
stets vom * wiederholt . 2 . Tour : Stets 1 s. M . in jede M .,
doch werden die 2 f . M . übg . und in die 4 . der 7 Lm . stets 3 f.
M . gehäkelt . — 3 . Tour : * i dpt . St . um die 4 . f . M . der näch
sten Zacke, 3 Lm ., 2 f . M . um die Masche an der Spitze der Zacke,
3 Lm . , 1 dpt . St . um die fünstfolgende f . M ., vom
^ wiederholt . — Man arbeitet nun stets die 1 . bis
3 . Tour , wobei in der 1 . Tour die 2 dpt . durch 7
Lm . getrennten St ., wie ersichtlich , um die 2 . der dpt.
St . auszuführen sind , und häkelt dann in die M . der
letzten Tour , sowie in die Anschlagm . stets 1 s. M.
in jede M ., doch je nach 7 f . M ., für 1 dreifaches
P . i 6 Lm ., 1 f . K . in die 1 . Lm ., 7 Lm . und 2

durch 5 Lm . getrennte f . K . in dieselbe 1 . Lm.
Für Abb . Nr . 14 häkelt man die Rosetten ein¬

zeln wie folgt : 10 Lm . zur Rundung geschlossen und
um diese 16 s. M ., dann 1 s. K . in die I . f . M ., die
Arb . gew . , 1 Lm . und stets 1 f . M . in das Hintere
Glied jeder s. M . , doch in die  2 ., dann in jede viert-

folgcnde M ., 3 f . M . ; zuletzt 1 f . K . in die 1 . s. M . ,
die Arb . gew . , 1 Lm . , stets 1 f . M . wie zuvor in
jede M . , doch an den Ecken je in die 2 . der 3 f . M . ,
3 f . M . und außerdem nach der 2 . f . M ., sowie
hieraus nach jeder 4 . M ., für 1 P . S Lm . und 1 f.
K . in die letzte s. M . ; zuletzt 1 f . K . in die 1 . f . M.
— Bei den folgenden Rosetten wird stets an der 1.
Ecke statt des P . , dem korrespondierenden P . ang . —

Hierauf häkelt man an beiden Seiten der Rosettcn-
reihe , 1 . Tour : 1 dpt . St . um das P . vor dem
Mittelpicot ,

* 7 Lm ., i f . M . um das folgende P . ,
7 Lm . , 2 dpt . zus . zuzuschürzende St . um die 2 näch¬
sten P ., vom ^ wiederholt . — 2 . Tour . Stets 7 s.
M . um einen Lm . -Bogen , doch je nach 4 f . M ., 1 P.

(75,426 . 27^

Xr . 25 . ? eil äer Stickerei und Häkelarbeit
2iir Scbür ^e Xr . 16 . */, ^ OriFinal ^röSLe.

Xr . 26 . Lettta8cüe mit Ae8tickteu 2 v̂ei ^ en unä Lati3tkri3ur.
Lobnitt und Älustervor^eiobnuiiAen : Vorders . d. Lobnlltm .-RoFsiis, Xr . VIII , I 'ig . 60—62.

Xr . 24 . AliiZtervorlaAL 2iir Decke Xr . 5.

fens in entsprechender Weise weiter gehäkelt , wobei jedoch nach der
3 . der 5 Lm . stets der korrespondierenden Lm . des Schürzenteils
ang . wird . — Am untern Rande der Schürze häkelt man für die
Spitze die 2 Touren des Einsatzes , dann wie folgt : 1 f . M . um
die 1 . St ., 1 P . aus 4 Lm . und 1 f . M . in die 1 . Lm ., hierauf
stets 4 je durch 1 P . getrennte St . um die nächsten 5 Lm . und
zuletzt wieder 1 P ., 1 f . M . um die letzte St . — Schließlich kräust
inan den obern Rand der Schürze dicht unterhalb der Webekantc
bis auf 3V Cent . Breite derartig ein , daß man , dreimal unterein¬
ander , die durchbrochenen Reihen des Stoffes in Zackenform um¬
näht und den Stoff hierbei zusammenschiebt (siehe Abb . Nr . 15 ) ,
worauf man dem eingekräusten Rand ein Band untersetzt und der
Schürze die Bindebänder gegennüht . (75,- so . 40s . -i

Nr. 17 und 18 . Jäckchen nnd Kragen
aus Kiöppelspiste.

Von sehr schöner Wirkung , besonders auf seidenen
Blusen , ist das mit gelber Seide und gleichfarbiger,
feiner Schnur geklöppelte , kurze Jäckchen Abb . Nr . 17,
das mit breiten Epauletten verbunden ist . Hinten ist
das Jäckchen mit drei Zacken gearbeitet , die sich an
beiden Seiten den vordern abgerundeten Jäckchenteilen
anschließen.

Der große , mit weißem Zwirn geklöppelte Kragen
Abb . Nr . 18 bildet einen hübschen , geschmackvollen
Taillenschmuck sür junge Mädchen , besonders zu hellen
Waschkleidern . Der Kragen ist vorn mit breiten,
unten spitz verlaufenden Ausschlägen , hinten mit drei
großen Zacken gearbeitet . p - ,440. 41)

Nr. 19 und 29. Grhäkclte Spitzen für
Wäschegegenstünde etc.
(Abkürzungen siehe Seite 280.)

Für das niedliche Spitzchen Abb . Nr . 19 häkelt
man mit Hauschildschem Garn Nr . 60 eine Rosette wie
folgt : Um 8 zur Rundung geschlossene Lm ., 4mal abw.
5 St . und 5 Lm . ; statt der 1 . St . jedoch 3 Lm . und
zuletzt i f . K . in die 3 . Lm . — Bei den folgenden
Rosetten wird , wie ersichtlich , stets der 1 . Lm .-B . dem
3 . Lm .-B . der vorigen Rosette ang . — Hierauf arbeitet
man für den obern Rand , 1 . Tour : * 3 ^s . zuzu-
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schürzende St . in die mittleren 3 der nächsten 5 St .,
6 Lm ., 2 dnrch 5 Lm . getrennte f . M . um den fol¬
genden Lm .-B ., 6 Lm ., 3 zus . zuzuschürzende St.
wie zuvor in die folgenden 5 St . , vom ^ wieder¬
holt . — 2 . Tour : * 1 f . Nä um die 5 Lm . zwischen
den 2 f . M ., S Lm ., 1 St . nach Abb . um das M .-
Glicd zwischen den 2 folgenden St .-Figuren , 5 Lm .,
vom ^ wiederholt . — 3 . Tour : 1 St . in die nächste
M ., stets abw . 1 Lm ., 1 St . in die zweitfolgende
M . — 4 . Tour : Am untern Rande der Spitze ,

^ 3
zus . zuzuschürzende St . wie zuvor in die nächsten
5 St ., 4 Lm ., 3 je durch 1 P . getrennte St . um
die folgenden 5 Lm . (1 P ., das sind 4 Lm . und 1
St . in die vorhergehende St .) , dann 4 Lm ., 3 zus.
zuzuschürzende St . in die nächsten 5 St . und vom
* wiederholt.

Die mit gehäkelter Schnur durchzogene Spitze
Abb . Nr . 20 wird mit Hauschildschem Garn Nr . 50
der Quere nach auf einem Anschlag von 26 M . wie
folgt ausgeführt , t . Tour : t St . in die S . der 26
Lm ., 4mal abw . 1 Lm ., 1 St . in die zweitfolgende
M . — 2 . Tour : 6 Lm ., 5 je durch 1 Lm . getrennte
St . je um die Lm . nach der nächsten St ., dann 6
Lm . , 1 St . in die siebentfolgende Lm . — 3 . Tour:
10 Lm ., 5 je durch 1 Lm . getrennte St . wie zuvor.
— 4 . Tour : 6 Lm ., 1 St . in die 1 . Lm ., 4mal
abw . 1 Lm ., 1 St . um die Lm . nach der nächsten
St ., dann 8 Lm ., 1 St . in die drittletzte Lm . —
5 . bis 8 . Tour : Stets abw . wie die 3 . und 4 . Tour,
doch vermehren sich die 10 Lm . der 3 ., sowie die 8
Lm . der 4 . Tour je um 2 M . — 9 . Tour : 14
Lm . , 1 St . um die Lm . vor der 1 . St ., 4mal abw.
1 Lm ., 1 St . um die folgende Lm . — 10 . bis 13.
Tour : Stets abw . wie die 2 . und 9 . Tour , doch
in der 10 . Tour zuletzt 10, in der 12 . Tour 8 Lm.
und 1 St . in die drittletzte Lm ., sowie in der 11.
Tour am Beginn 12 , in der 13 . Tour 10 Lm . —
Man wiederholt nun stets die 2 . bis 13 . Tour . —
Am obern Rande häkelt man stets 3 s. M . um die

Randmaschenglieder einer Tour und dann für die
Bogenreihc : * 1 f . M . und 1 St . in die 2 nächsten
M ., 2 St . in die folgende M ., 1  St . und  1 f. M.
in die 2 nächsten M . , vom ^ wiederholt . — Hieraus
häkelt man eine erforderlich lange Lm .-Schnur , führt
an beiden Seiten in die M . -Glieder f . K . aus und
leitet die Schnur durch die Spitze , wobei man sie
nach Abb . in Oesen ordnet , welche mit einigen Sti¬
chen festzunähen sind . (Statt der gehäkelten Schnur
kann auch eine einfache gedrehte Schnur oder ein
Band verwendet werden .) s?o,4°s . - sz

11r . 26 . öetttnsche mit gestickten Zweigen
nnd Lntistftisur.

Schnitt und Musternorzcichnungcn : Vordcrs . d. Schnittmuster-
Bogens . Ztr . VIII , Fig . 00—öS.

Ganz besonders hübsch ist die aus seinem , wei¬
ßem Leinen gesertigte Tasche durch ihre eigenartige
Form , sowie durch die in Gelb , Blau und Weiß
ausgeführte Stickerei und die 6 Cent , breite , in den
gleichen Farben in Maschincnstickerci hergestellte Bn
tistfrisur . Zur Anfertigung der Tasche schneidet man
nach Fig . KK des Schnittmuster -Bogens der Mittel¬
linien entlang im ganzen zwei Teile , und zwar den
einen (hintern Taschenteil ) mit Berücksichtigung der
Kontur für den Ueberschlag , während man an dem
andern (vordern Taschenteil ) am obern geraden Rande
etwa 2 Cent , breit Stoff für einen Saum zugiebt . Ist
dieser Saum ausgeführt , so überträgt man der Abb.
gemäß die mit Fig . Kl und K2 gegebenen Vorzeich¬
nungen und stellt dann die Stickerei mit Waschseide
oder feinem Stickgarn im Platt - , Stiel - und Knöt-
chcnstich her . Hierauf verbindet man die Taschen-
tcilc miteinander , wobei die Frisur mitgesaßt wird,
während man diese längs des Ueberschlages , mit
den Schnittkanten zusammen , auf der Rückseite mit
einem schmalen Batistbändchen einfaßt . s?5,soss

Xr . 29 . Xeiseanzug mit otkener lacken-
teilte unü Soutacdeverzierung.

Xr . 39 . Sxortanzug mit kurzem , ad-
stecdenüem lackoden.

9CF6NS, Xr . XIII ^ XiA. 100—102.

Xr . 31 . louristenanzug smit Leinkleiü)
aus üoxxelseitiA gevedtem Stotk.

Kcdnitt unü Lescür . : Nüoks . «i . SednNtinusier-
Lodens , Xr . XI , XiF. 81—05.

Xr . 32 . louristenanzuA mit Leinkieiü , Balten-
reck unä scdräg gescdlossenem Sedossjäekcden.

Scdnitt unü UescUr. : RUcks. «1. SoNniitiuuster-
ZZogcns, Xr . XII , XiA. 96—99.

Xr . 27 . kesticktes Xleiäcden kür
Xnaden von 2— 3 ladren.

Lodnitt , iilustervcrlagcn u . ZZcscUr. : Vorücrs.
4 . Scimittinustsr -IjcKcns, Xr . VII , Xix . 54—59.

Xr . 28 . Xleiü kür Näüeden
von 4 — S ladren.



Der Dazar.

Dr . 29 . Drisrannig mit offener Zacken-
toille nnst Sontocheverzirrnng.

Das hiibsche Kleid aus hellgrünem oovert-
coab besteht aus einem massig weiten , snßsreien
Rock, sowie einer hinten glatten , unten pattcnartig
geschlitzten Jackentaille , die vorn an jeder Seite
init drei einander etwas übertretenden , spitzen Auf
schlagen garniert und ans diesen , sowie an beiden
Seiten mit schmaler Soutache benäht ist. Die
gleiche Verzierung schmückt den Mediciskragen , so¬
wie den untern Rand der mäßig weiten Aermel.
Vorn öffnet sich die Taille über einem unter einer
Tollfalte geschlossenen Bluscnchemisett von Seide,
das oben mit einem gleichen glatten Stehkragen,
unten mit einem faltigen Halbgürtel abschließt.

f?5,483^

Dr. 38 . Dlufrnkleist ous Leinen , und
englischer Strolchnt für junge Domen.

Sehr hübsch wirkt das ohne Futter gearbeitete
Kleid aus weißem, englischem Leinen , dessen Rock,
wie die Abb . zeigt , in nach hinten aufsteigender
Richtung mit schmalen , mit weißer Soutache be¬
grenzten Schrägstrcifen von blauem Leinen gar¬
niert ist . Die gleiche Verzierung wiederholt sich
am untern Rande der vorn übereinandcrtretcnd
geschlossenen , mit großen Perlmntterknöpfen ge¬
schmückten Blusentaillc , sowie auf den Aermcln,
die oben kurze Puffen bilden . Die Taille ist mit
einem vorn und hinten eckig geschnittenen, mit
weißer Soutache benähten Kragen von blauem
Leinen ausgestattet und läßt vorn einen glatten,
mit einem blau gestickten Anker verzierten weißen
Latz sichtbar werden . Diesem schließt sich ein glei¬
cher Stehkragen an , den vorn eine große Schleife
aus indischem Mull schmückt. Ein Gürtel von
blauem Leinen , der auch durch einen hellen Leder¬
gürtel ersetzt werden kann , hält die Bluse am

Taillenabschluß zusammen Der Rock kann nach
der

'
Schnittübersicht Fig . 61 bis  63,  die Bluse

nach Fig . 13 bis  46  in Nr. 21  dieses Jahrgangs
hergestellt werden , doch hat man die vorder» Bln
senteile weniger tief auszuschnciden und am Rande
den Stoff zum Uebcrcinandertreten der Teile zu¬
zugeben. Der Kragen ist dementsprechend zu ver¬
ändern nnd hinten , wie die Matrosenkragen , eckig
zu schneiden . Für die Aermel ist der aus dem

heutigen Schnittmuster -Bogen mit  Fig . 16 nnd  86

gegebene Schnitt zu verwenden.
Der Hut ans weißem, englischem Strohgcflccht

ist ans dem hohen Kopfrand abwechselnd mit
schmalen Blenden von weißer Seide nnd schwarzen
Saminctröllchen garniert ; vorn seitwärts befindet
sich eine Stoffschlcife, der ein paar hochstehende
Spitzcnendcn angefügt sind . 1̂ 5,

Dr . 37 . Deifekallüm mit affinem Paletat
nnd Dlufrnchemifett.

Bräunlicher covsrt - coat ist für das geschmack
volle , praktische Kostüm verwendet , das ans dem
Rock, sowie auf dem vorn losen , hinten anschlie
ßendcn Paletot in übereinstimmender Weise mit
gleichfarbiger Hohllitze verziert ist . Der mit seide¬
nem Futter versehene Paletot schließt hinten mit
einem Mediciskragen ab nnd legt sich vorn mit
geteilten , oben eckigen , unten spitzen Aufschlägen
nach außen um , die ebenso wie der Kragen am
Rande mit Hohllitze begrenzt sind . Eine über
zwei Knebel geleitete Schlinge aus Litze hält den
mit mäßig weiten , manschettcnartig durchstcppten,
in Kenlenform geschnittenen Acrmeln verbundenen
Paletot vorn zusammen . Vervollständigt wird das
Kostüm durch ein seidenes Blusenchemisctt , das
längs des vordern Schlusses mit einer mit schma¬
ler Valencienncsspitzc abschließenden Frisur verziert
ist. Eine gleiche , schmalere Frisur begrenzt den
faltigen , seidenen Stehkragen . i75, »s,z

Hr . 3Z . (Zestioktes Xlelä tür Hinäer
von 1 — S InKren.

Riioks . 6.. Lolmittin .-LoF ., Xr.XVI ,XiA. 115—119.

Xr . 34 . Xleiä mit gemalter Loräüre
tür Illääekeu von 3—4 5aüreu.

Lelmitt , ÜVIustervorseidluuiiF u . Resodr . : Rucks,
ü . Leduittniuster -Roseus , Xr. XV, RiF. 109—114.

Xeisekostüm mit oKeuem ? aletot
uuü Llussuokemisett.Lluseukleiä aus deinen , uuä eu^Iisod.er Ltroküut

tür HuuAS vameu.
Vervveuüdarer Leduitt : Lieks Rssekr.

Xr . 35 . Xeisetoilette mit kurzem
Leliuitt uuü Resekr . : Rüeks . <1. 8oImittuiustsr -IZc>F6r

Xr. XIV , Xix. 103—108.
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Xr . 4ö . Alouogramm ? . Xreu ^stickstickerei.
I^r . 46 . Monogramm V . 14 . Xreu ^sticdstickerei.

11r. 38 . Alphubrt in latrinischen Buchstaben.
Vielfach werden zur Zeit ebenso häufig einzelne Buchstaben

zum Zeichnen von Taschentüchern , Beinkleidern , Jacken , Hemden
u , f , w , verwendet , als Monogramme , und die zierlichen , dabei deut¬
lichen Buchstaben des vorstehenden , in Plattstichstickcrei auszuführen¬
den Alphabetes sind dazu sehr geeignet . Für Tisch - , Bettwäsche
und dergl , bleibt selbstverständlich das Monogramm bestehen,

^75,447

Nr . 39 und 49 . Krckchrn mit Flachstichstickerei
für Toilettenkisten etc.

Allerliebst ist das in Gelbweiß und Gold gehaltene , 14 Cent,
große Deckchcn ans feinem , gelbweißem Gazekanevas , dessen einfache
Flachstichverzierungen mit glänzender Artisellaseide ausgeführt sind
und durch Zierstichc von japanischem Goldfaden , sowie kleine , mit
Goldperlen aufgenähte Goldflittern belebt werden . Das Deckchen,
von welchem Abb . Nr , 40 den vierten Teil in Originalgröße giebt,
schließt mit Zackenbogen ab , die im Languettenstich mit Seide um¬
schürzt sind . Mit Berück¬
sichtigung der Abb , arbei¬
tet man zunächst die Flach¬
stiche über zwei bis acht
Fäden des Gewebes nach
einem Faden Zwischen¬
raum , stickt dann die
äußere , gerade Reihe über
drei , die Languettenstiche
über vier Fäden , führt
die Zier -,Smyrna -,Stepp-
und langen Kettenstiche
nach Abb , mit gedrehtem
Goldfaden aus und näht
die Flittern entsprechend
auf . Zuletzt schneidet man
den überstehenden Stoff
längs der Languetten-
bogen fort , » s.s ?- , ss)

11r . 42 . Taschentuch-
stchälter mit durch-

brocheuen Batist-
fri surrn.

Hr . 33 . tllxlmdet
in Inteinisvben

Lnoüstnben.

Xr . 33 . veckeüsn mit
Vlaeüstieksticksrei kür

LoUettenkissen etc.
;Hier2u Xr . 40 .)

Mvstervorzeichnungen :Vorderst
v, Schnittmuster -Bogens,

Nr , VHI , Fig , 64 und 65,

Hr . 40 . Viertsr Teil äes veekedens Xr , 39.
OrixionIxrSsse.

Nr . 41 . Vignette kür
I nseüentüeüsr.

Niedliche , gestickte Zweige und 5Vz Cent , breite , mit
einem rosa durchbrochenen Rändchen abschließende Batistfri-
furen schmücken den aus seinem Leinen gefertigten Behälter,
Dieser besteht aus zwei viereckigen , 21 Cent , großen Teilen,
von denen der eine (obere ) Teil an den Ecken, wie ersichtlich,
je in drei Säumchen ausgcnäht und ringsum ganz schmal
gesäumt , der andre , untere Teil an zwei rechtwinklig anein¬
anderstoßenden Seiten schmal , an den andern beiden Seiten,
welche zum Hineinstecken der Tücher unvcrbunden bleiben,
1 '/ , Cent , breit umgesäumt ist.

Auf den obern Teil überträgt man den Mittelzweig
nach Fig . « 4 , die Eckzweige nach Fig . « 5 des Schnitt¬
muster -Bogens und führt dann die Blätter und Stiele im
Platt - und Stielstich mit verschieden grüner Waschseide , die
Blüten im Platt - und Knötchenstich mit rosa Seide aus.
Hierauf näht man dem Teil die Frisur der Abb , gemäß
ringsum , sowie je in der Mitte der vier Seiten mufchel-
förmig auf , deckt den Ansatz durch ein im Fischgrätenstich
besticktes , weißes Leinenbändchen und verbindet den un¬
teren Teil an den beiden schmal gesäumten Seiten , sowie
an den andern beiden Seiten je 5 Cent , lang mit dem ge¬
stickten Taschenteil,

Xr . 43 , Dell Ser Stickerei 2nm Roeker Xr . 44 , V, üer örismalgrüsse.

1sr . 43 und 44 . Hocker mit gestickter Kecke, auch ats
Salontritt ;u verwenden.

Mustervorzeichnung : Rückst d, Schnittmuster -Bogens , Nr,  XVII,  Fig , 120,

Einen hübschen Zimmerschmuck bildet der zierlich gedrechselte,
45 Cent , hohe Hocker aus dunkelgebeiztem Holz , der sich , wie die
Abb , zeigt , auch in einen Saloutritt umgestalten läßt . Die 2 Cent,
starke Sitzplatte besteht , wie ersichtlich , aus zwei je 18 Cent , breiten,
42 Cent , langen Teilen , die durch Scharniere miteinander verbun¬
den sind . Der eine Teil ist auf dem Gestell befestigt , das in etwa
21 Cent , Höhe mit einer mit gedrechselten Galerien verzierten
Trittstuse versehen ist ; der andre , bewegliche Teil , dessen Rückseite
gleiche Galerien zeigt , ist durch Stahlhaken und - Oese mit der Tritt¬
srufe derartig verbunden , daß ein einfaches Loshaken und Umlegen
dieses Teils den Salontritt ergiebt.

Der Sitzplatte liegt eine geschmackvolle , 70 Cent , lange , 36
Cent , breite Decke aus verschiedenfarbigem , losem Friesstoff auf , die
eine außerordentlich wirkungsvolle Stickerei schmückt. Den Mittel¬
streifen der Decke hat man 20 Cent , breit in Hellolive , die schmalen

Seiten - und Ouerstreifen (s, auch
Abb , Nr , 43 ) 8 und 4 Cent,
breit ans terracottasarbenem
Stoss zu schneiden und die
Streifen , dicht aneinandertref-
fcnd , durch schmale Futterstoff¬
streifen , die der Rückseite auf¬
geklebt werden , zu verbinden.
Alsdann überträgt man die
nach Abb , zu ergänzende Vor¬
zeichnung Fig . 12V des
Schnittmuster -Bogens und führt
die Stickerei im Stiel - und
Plattstich mit seiner nordischer
Wolle , Filoselleseide , sowie ja¬
panischem Goldfaden , der mit
Ueberfangstichen von gelber
Seide zu befestigen ist , in den
eingeschriebenen Farben aus.
Die Füllung der Randblütcn
und der kleinen Mittelfigur
ist im senkrechten Plattstich
mit Wolle , die der größeren
Blüten init Seide zu arbeiten
und diese dann reihenweise mit
regelmäßigen Flachstichen von
gleichfarbiger Seide zu über¬

nähen , Den Rand dieser Blüten , sowie die übrigen Figuren
hat man im schrägen Plattstich , die kleinen Muschen tcrra-
cottafarbcn auszuführen , sämtliche Figuren im Stielstichmit hellbronzefarbencr Seide zu umranden , längs der
innern Konturen der Blütenblätter doppelten Goldfaden,
an der größten Blüte dreimal einen gleichen Faden aufzu¬
nähen und im übrigen einen einfachen Goldfaden hin - und
herleitend zu befestigen , wobei Anfang und Ende nach der
Rückseite zu führen ist.

Für den bandartigen Abschluß , der gleichzeitig die
aneinandertretenden Schnittkanten deckt , sind regelmäßige
Flachstiche von weißer Wolle zu arbeiten , die längs der
Mitte mit einem gleichen Faden überspannt werden , der
über jedem zwcitsolgenden Flachstich mit einem Kreuz¬
stich von hellbronzefarbener Seide zu befestigen ist (sieheAbb , Nr , 43 ) , Die eine Seite der Flachstiche begrenzt ein
starker , brauner , sowie ein mittelbronzesarbener , die andre
Seite ein gleicher Seidcnfaden , sowie ein doppelter Gold¬
saden , die sämtlich mit Ueberfangstichen aufzunähen sind.
Zuletzt setzt man den schmalen Qnerrändern der Decke eine
seidene Bällchensranse aus , schlägt die Längenseiten bogigaus , versieht die Decke mit einem Futter und befestigt siemit feinen Stiften auf der Sitzplattc,

Xr . 42 . Lasckeutuclilzeliälter mit üurckdroclieueu
Latisttrisureu . MustsrvorssiolmiuiZsii : VorÄsrs . Ä.

Xr . 44 . Hocker mit gestickter Decke , auck als Saloutritt 211 veriveuäeu.Älustervor - sioknuvF : Rüoks . ä . Seknittmustsr -LoAeiis, Nr . XVII , ? LZ. 120.
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Nr . 55 . ülrid uns Narrge für jnngr Mädchrn.

Jugendlich und hübsch wirkt das Kleid aus weißer , rot karierter Barcge,
dessen Rock unten mit einer Frisur , oben mit einem faltigen , schwarzen Sammet-
gürtel abschließt , Tic oben und unten eingekrauste , mit mäßig weiten Aermcln
verbundene Bluscntaille ist vorn und hinten mit einer eckigen Passe von weißem
Rips gearbeitet , die ein von schmalem , schwarzem Sammetband begrenzter
Gnipüreeinsatz umrandet . Von diesem ans zieht sich ein gleiches Sammetband an
dem seitlichen Schluß der Bluse entlang bis zum Gürtel , Oben wird die Passe
durch einen faltigen , hinten unter einer Schleife geschlossenen Stehkragen aus Rips
begrenzt , der mit einer Frisur und einem Sainmetband verziert ist,

Nr . 56 . KIrid aus Batist mit Guipttreein führn.

Das anmutige Kleid aus elfenbeinfarbenem Batist ist am untern
Rande des Rockes mehrmals in gleicher Weise wie die Taille mit breitem
Guipüreeinsatz und schmalen Säumchen verziert . Die Blusentaillc ist
ganz ans Einsatz und Streifen von in Säumchen genähtem Batist zu¬
sammengesetzt und wird seitwärts unter einem Batistplissü geschlossen.
Ein mit Einsatz überdeckter Stehkragen , dem sich ein Batistplissä anschließt,
begrenzt die Bluse , die mit oben puffigen , im übrigen engen , mit Säum¬
chen verzierten Aermeln verbunden ist . Ein rotes , vorn unter einer
Schnalle geschlossenes Ripsband bildet den Gürtel,

, 11r . 57 . Klrid aus vo
'
ilr.

A , Rote Voile , schwarze Spitze und Einsätze , sowie schwarzes Atlas-
W band bilden das Material für die kleidsame Toilette , die oben aus

dem Rock, sowie aus der vorn krausen , an der einen Achsel- und
Seitcnnaht geschlossenen Taille ringsum , ziemlich große , schräge
Karos bildend , mit Einsatz garniert ist . Die Acrmel , denen kurze,
geraffte Puffen aufliegen , sind ebenfalls mit Einsatz geschmückt

und schließen mit

Mk . Spitzensrisuren ab,
zMDWkMMK Eine gleiche Frisur

begrenzt den mit
Band überdeckten

Stehkragen , den hin
t « ' - wie auch den

Bandgürtel , eine
Schleife ziert

Nr . 4S , Sellnt2 - oüsr Strnnüllut
kür fange dläücüon.

Hr . 47 , Lolkrofävllellon mit Kloväenärmel null Soataolls-
Verzierung . — Rat mit Xornblllmonsviunavü.

Sovnitt nnü Lesodr . : Vorüors . ü . Solmittin .-Loxsns , d' r . V , Lix . 40—44.

Xr . S1 . Hantelet kür ältere Damen,
Soknittadersickt Dis , I u , II und Lesokr, : Vorüers , ä , Scdmttimrstsr -Loeens

Hr . 43 nnä SD . Noüerne Sommer

Nr . 48 . Schuh - oder Strandhnt.
Der Hut aus grobem , gelblichem

Strohgeflecht hat eine schuteusörmige
Krempe , die leicht faltig mit gekrepptem,
weißem Mull , dem sich eine gleiche,
schmale Rüsche anschließt , abgefüttert ist.
Vorn schmückt den Hut eine aus acht
großen Schlingen bestehende Schleife von
gemustertem , 8 Cent , breitem , weißem
Band , von der aus an der linken Seite
ein Ende , dicht gefaltet , nach hinten ge¬
führt ist . Gleiches Band legt sich , in
der Mitte und an beiden Enden zu klei¬
nen Rosetten arrangiert , hinten über die
Krempe und deckt gleichzeitig den Ansatz
der 2 ' , Cent , breiten Bmdebändcr,

^75,480)

Nr . 54 . Naßfchürze für Mäd¬

chen von 9 — 16 Jahren.

Für die mit 4 Cent , breiten
Stickereifrisuren und einem Täschchen
verzierte Schürze aus Batist ist ein etwa
64 Cent , hoher , 60 Cent , breiter Teil
erforderlich , dem oben an beiden Seiten
20 Cent , breite , 15 Cent , hohe , vier¬
eckige Teile sortgeschnittcn werden . Der
dadurch gebildete Latzteil wird bis aus
10 Cent , Breite eingereiht und mit 5V
Cent , langen Achselbändern verbunden.
Dann kräust man den noch freien Rand
der Schürze an beiden Seiten ein und
näht ihn einem Gürtel gegen , der vorn
unter dem Latz fortzuführen und hinten
mit Stoffbändern zu versehen ist . Außer¬
dem bringt man am Gürtel und den

hinten zu kreuzenden Achselbändern die
erforderlichen Knöpfe und Knopflöcher an.

Xr . 54 . Dat ^seliürae kür Dläüoken
von 9 — 10 5s .ürev.

Xr . 63 . Xleiä ans Datist kür ältere Damen.
Sodvitt uuä Desodr . : VorSers . ü. Sodnittmuster -Doxeii-

Xr . IV , 30—39
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Ur. 61.
Aus weißem Phantasicgcslccht besteht der kleidsame,

runde Hut . dessen Kopsrand ringsum eine hochstehende Fri¬
sur von plissiertem , weißem , doppeltem Chiffon nmgiebt.
Den Ansatz dieser Frisur deckt leichte , gefaltete Seide , um
die sich ein schmales , schwarzes Sammetband windet , das
an der linken Seite in kurze Schlingen geordnet ist . Die
übrige Garnitur des Hutes bilden starre , schwarze Federn,
sowie Rosetten ans Sammctband , die hinten unterhalb der
Krempe befestigt sind.

11 r . 62 . Kmizerttoilette aus Taffet <4iu » Muu4

und Spitzrnstoff.

Höchst elegant und anmutig wirkt die Toilette aus
blau und goldfarben schillerndem Tafset , deren ü sokeil
plissierter Rock (Schnittübersicht siehe Beiblatt so , S . 246,
Fig . 9) mit einem breiten Gürtel von goldfarbenem Seiden
rips abschließt . Die am Taillenabschluß eingereihte Blusen-
taillc aus Taffct ist mit cremesarbeucm Spitzenstoff über¬
deckt und mit einem Stehkragen aus Scidenrips verbunden,
den eine Spitzenfrisur begrenzt . Gleiche Frisuren bilden
den Abschluß der unten in Patten ausgeschnittenen , oben
pusfigcn Aermel aus Taffct . Vervollständigt wird die Toi¬
lette durch ein sehr apartes , vorn und hinten in gleicher
Weise eckig ausgeschnittenes , kurzes Bolerojäckchen aus
Taffct , das mit geschlitzten , epaulcttenartigen Acrmeln ver¬
bunden und mit einer wirkungsvollen Stickerei von crsmc-
sarbencr Seide und Goldfaden geschmückt ist . Den untern
Rand des vorn mit Hakcnschluß versehenen und mit schönen
Knöpfen verzierten Jäckchens begrenzt ein schmales Taffet-
plissö . — Sehr kleidsam ist der große Hut aus schwarzem
Bastgeslccht , dessen Kopf mit einem faltigen , nach vorn
ziemlich breit überfallenden Kopsteil von schwarzem , ge¬
mustertem Tüll überdeckt ist . Den Kopfrand umgiebt ein
schwarzes Sammctband , das seitwärts unter einem großen,
vollen Tuff von Stiefmütterchen verschwindet . Gleiche
Blüten und Tllllrosetten sind auch seitwärts unterhalb der
Krempe befestigt . frs .ssez

Xteiü aus Dknnrine unck lallet , mit Rüsollen-
versrerunA.

Hr . 61 . Lebutsbut kür suuAe Hainen.

Häkelarbeit : M . — Masche , St . — Stäbchenmaschk . Lm — Luft¬
masche , abw . — abwechselnd , f. — fest , K. — Settcumasche , B.
Bogen , ang . — angeschlungen , zus. — zusammen , P . — Picot , Arb.

gew . — Arbeit gewendet , dpt . — doppelt , übg . — Übergängen.

öezngqnrllr » .

Hr . 62 . Xouserttoilette aus lallet ellangeant uuä Sxitsoustoll.

Stokksi Ruüalxü HertZOg -, Herriuauu Kersou , Lerliu.

4g rno Nieder : xvb . 1, so . SS, SS, so . 5>:i( SS—oo, SS.
Lsrlin : Herrmunn Lrsrsvn : Xdl >. 30, 31, 37 . — d . (-lrad-

.' iiekelisn , ) I»n1sls1 , Lüls . Lsrlir »: Ludolplr HsrtsoA:^ .l>l>. 47 . — Hsrrinaurt ^ srsort : ^ dd . 48 , 51, 61. — L . Ilart-
1s 11) , ÄlarkFraksQstr . 32 : ^ .dd . 47 , 52 (Hüte ).

Linsen , xv ^ 0ppvI1e 8pit4 ?en !?»rnituien , Ilnterioeks.
Lsrlin : Lr . Xatli . ^ alucl , Isrusalsinsrstr . 43 : ^ .1>l>. 17, 18 . —
Hsrrinnnn Vsrsvn : 21, 22, 49 . — 21. Stein , Lrisärisdstr.
190 : 2 .1)l>. 31 (L1ussnliein (1>. — Lnclolpli Hsrt ^ oZ : 50.

Lin <Ier ? »r <IsroI >e . Lsrlin : 21ü11sr , LsixsiiAsrstr . 92:
9—11, 27, 28,

L .indsrt >e!tsn . Laris : 2111s. L . Limdot , 73 rus Liedslisn:
^ .db . 13. 14, 19, 20, 33, 34.

Lsrlin : 0 . R . Voss , Xurknrstsnstr . 114 : 5. — IV 2V.
lernst Selrniidt , Lrisdriolistr . 78 : ^ .bd . 6, 8, 26, 42 , 44.

Lranklurt a . 21. : d . L . (jnilling , Xaissrgtr . 12 : 39.

^ ^
Lür äis ini Lsrielit er v̂älintsn Saslisn : Leise » und Sport-

Sporlitüte : Lsrlin , H . Xauinann , 21odren8tr . 20, X . LIlantzi,Lrisdriedstr . 41/42 . — LoekLeinkIeid : Lsrlin , Lndolpli
HsrtiüSK , 21. Xnltn , dernsalsinsrstr . 59. — keiseinüntel,Vmkün ? e , SeLirine : Lsrlin , Lndolpli Hert - vF , Herr-

Zur geff . Wec -
ltktnng.

Von allen Mode -Abbildungen dieser Nummer liefern wir
gebrauchsfertige Papier -Schnittmuster in Rormalgröße und nach
Maß zu Vorzugspreisen direkt portofrei.

Näheres über Schnitte nach Maß enthält unser Prospekt,
den wir auf Wunsch gratis und franko versenden . — Da die
Verkaufspreise nicht annähernd unsre Losten sür Herstellung,
Papier und Porto decken, so können wir das Bezugrccht aus
Schnittmuster nur unjcr » Abouiieiitcn als eine Vergünstigung
einräumen . Jeder Bestellung ist daher die Abonne¬
ments - Quittung beizufügen.

Redaktion des „Sazar ".
Hierbei ein doppelseitiger Kchnittinuster-Sogen. enthaltend:  Schnittmuster  zu Abb . Nr . i, 10 , 11 , 21 , 22, 27, 2s , 30— zs, 17, 52 , 53, 58 , die

Vorzeichnungen  und -Vorlagen  zu Abb . Nr. 8 . 26, 27 , 33, 34 , 42 , 44.
hchnittübcrsicht  zu Abb . si und  Mustcr-

Berlag der Bazar -AkticwGesellschast (Direktor L. Ullltcin ) in Berlin 8V7., Charlottcnstr . ll . — Verantwortlicher Redakteur : Gustav Dahms , Berlin . — Druck von B . G. Teubner in Leipzig . — Abonnementspreis pro Jahr 10 Mark.

Rierüii Leidlatt.
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